
Freistaat erreicht
schnelleren

Ausbau der A 8
Augsburg (mm) – Bereits im

Juli kann mit dem sechsstreifi-
gen Ausbau eines 13 Kilometer
langes Teilstücks der A 8 zwi-
schen Günzburg und Leip-
heim begonnen werden. Laut
Innen-Staatssekretär Georg
Schmid wollte die Bundesre-
gierung eigentlich abwarten,
ob der gesamte Abschnitt
Augsburg-Ulm mit dem pri-
vaten Betreibermodell ausge-
baut wird. Doch die Entschei-
dung fällt nicht vor Mitte 2007,
und der Freistaat wollte die
Zeit nutzen. Bis 2009 soll die
Nordfahrbahn fertig sein, die
Südfahrbahn wurde bereits
2002 dreispurig ausgebaut.
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Ein neuer Fall
mit „Gärtner“
Semmelrogge

Nach seiner Freilassung aus
dem Gefängnis steht der
Schauspieler Martin Sem-
melrogge (l.) derzeit in Bam-
berg im Kloster Michelsberg
wieder vor der Kamera. Der
50-Jährige spielt in der ARD-
Serie „Pfarrer Braun“ mit
Ottfried Fischer (r.) in der
Hauptrolle den Gärtner Ja-
kob. Semmelrogge sei ein gu-
ter Schauspieler, der seinem
Beruf nachgehe wie jeder an-
dere auch, erklärte Regisseur
Axel de Roche. Der 50-Jäh-
rige, der Ende März aus der
Haft entlassen wurde, war
unter anderem wegen wie-
derholten Fahrens ohne Füh-
rerschein zu drei Jahren Haft
verurteilt worden, nach zwei
Jahren aber aus dem Gefäng-
nis entlassen worden. „Pfar-
rer Braun“ gerät in der neuen
Staffel selbst in den Ver-
dacht, einen Mord begangen
zu haben. „Ob der Mörder
wieder der Gärtner ist, wird
noch nicht verraten“, sagte
de Roche. Die Folgen werden
erst 2007 in der ARD ausge-
strahlt. Foto: ddp

Urteil gegen Geheimnistuerei
Transparenz bei städtischen GmbHs – ÖDP gewinnt Musterprozess

Passau/München (mm/lby) –
Nach einem Urteil des Baye-
rischen Verwaltungsge-
richtshofes (VGH) in einem
Musterprozess muss die
Stadt Passau einen Bürger-
entscheid für mehr Transpa-
renz bei ihren städtischen
Gesellschaften durchführen.
Die Initiatoren eines Bürger-
begehrens wollen so errei-
chen, dass die Passauer früh-
zeitig über anstehende Gas-
preiserhöhungen oder die
Streichung von Buslinien in-
formiert werden. Der Fall hat
Präzedenzwirkung für Kom-
munen in ganz Bayern.

Die Entscheidung des Re-
gensburger Verwaltungsge-
richtes in erster Instanz wur-
de damit bestätigt. Eine Ur-
teilsbegründung der VGH-
Entscheidung soll in der
kommenden Woche erstellt

werden. In dem von der ÖDP
mit initiierten Bürgerbegeh-
ren „Mehr Bürgerbeteiligung
statt geheimer Rathauspoli-
tik“ geht es darum, dass die
bisherige Geheimhaltung in
den Aufsichtsräten der städ-
tischen GmbHs in Passau
weitgehend aufgehoben

wird. So soll eine freie Be-
richterstattung der Medien
über die fünf Kommunalge-
sellschaften erreicht werden.
Nur noch Angelegenheiten,
die zum Wohl des Unterneh-
mens nicht an die Öffentlich-
keit gelangen dürfen, sollen
hinter verschlossenen Türen
besprochen werden.

Obwohl die Initiative aus-
reichend Unterschriften für
einen Bürgerentscheid vor-
gelegt hatte, lehnte der Pas-
sauer Stadtrat mit dem Pas-
sauer Oberbürgermeister Al-
bert Zankl (CSU) an der Spit-
ze einen Urnengang knapp
ab. Die Vertreter des Bürger-
begehrens zogen daraufhin
vor Gericht. Nach Ansicht
der Stadt verstoßen die For-
derungen gegen das GmbH-
Recht. Zudem drohten der
Kommune Nachteile, wenn
Angelegenheiten der Stadt-

töchter früh in der Bevölke-
rung diskutiert werden.

Mit dieser Argumentation
konnte sich die Stadt vor den
Richtern allerdings nicht
durchsetzen. Bereits das Ver-
waltungsgericht Regensburg
machte klar, dass die Auf-
sichtsratssitzungen der
Stadtgesellschaften mit öf-
fentlichen Stadtratssitzun-
gen vergleichbar seien. Der
demokratische Rechtsstaat
dürfe wegen des GmbH-
Rechtes „nicht unter die Rä-
der geraten“, hieß es in dem
Urteil.

ÖDP-Geschäftsführer Ur-
ban Mangold, der im Passau-
er Stadtrat sitzt, wertete das
Urteil als „Meilenstein“.
Jetzt sei mehr Transparenz
etwa bei der Gestaltung von
Buslinien, Strom-, Gas-,
Wasser- und Hallenbadprei-
se möglich.

Unterlag vor Gericht: der Pas-
sauer OB Zankl. Foto: dpa

Zwei Tote bei
Beziehungsdrama

42-Jähriger erschießt Lebensgefährtin
Flintsbach (cl) – Ein

schreckliches Ende hat ein
Familiendrama in Flintsbach
(Kreis Rosenheim) genom-
men. Der 42-jährige Henry K.
hat seine Lebensgefährtin
Andrea E. (36) erschossen
und sich anschließend selbst
das Leben genommen.

Auf die Spur des Verbre-
chens kam die Polizei durch
eine besorgte Nachfrage der
18-jährigen Tochter von An-
drea E. Sie konnte in dem
Haus telefonisch niemanden
erreichen und wandte sich an
die Beamten, einmal nachzu-
sehen.

Als die Polizisten das Haus
öffnen ließen und eintraten,
stießen sie auf die Leichen.
Die Staatsanwaltschaft
Traunstein geht davon aus,
dass der 42-Jährige zunächst
seine Lebenspartnerin und
dann sich selbst erschossen
hat. Woher er die Waffe hat-

te, ist unklar. Der ursprüng-
lich aus Hannover stammen-
de Motorradmechaniker soll
allerdings Mitglied in einem
Schützenverein gewesen
sein. Über das Tatmotiv hatte
die Polizei ebenfalls noch
keine Erkenntnisse. Ein Ab-
schiedsbrief wurde jedenfalls
nicht gefunden.

Andrea E., die zuvor in
Bruckmühl wohnte, hatte das
schmucke Einfamilienhaus
mit dem gepflegten Rasen
und dem Wildblumenbeet in
Flintsbach zusammen mit ih-
rem Lebensgefährten erst im
Dezember bezogen.

Den Nachbarn war das
Paar aber auch nach fünf Mo-
naten nicht näher bekannt.
„Die hat man eigentlich nie
gesehen“, sagt eine Nachba-
rin. Lediglich der rote Fir-
menwagen der kaufmänni-
schen Angestellten sei aufge-
fallen.

Ein schmuckes Haus, ein unauffälliges Pärchen – hier geschah die Be-
ziehungstat. Foto: Reisner

Schlechtere Noten für
Legastheniker

Schreibschwäche im Computer nicht vorgesehen

München (mm) – Aner-
kannte Legastheniker sollen
nach einem Erlass des baye-
rischen Kultusministeriums
bei der Benotung nicht be-
nachteiligt werden. Die gute
Absicht lässt sich jedoch of-
fenbar nur teilweise umset-
zen: Denn das Computerpro-
gramm, das an Gymnasien
die Kollegstufen-Noten aus-
rechnet, sieht Legastheniker
nicht vor. „Das kann doch
nicht sein“, sagt der Vater ei-
nes Legasthenikers aus Ober-
bayern kopfschüttelnd.

Genau gesagt geht es um
einen Nachteilsausgleich für
Gymnasiasten in der Kolleg-
stufe bei den Fremdspra-
chen-Noten, ob Englisch,
Französisch oder Spanisch.
Eigentlich müssten einem
anerkannten Legastheniker
dort die mündlichen und
schriftlichen Leistungen
gleich bewertet werden, also
1 zu 1. Bei allen anderen
Schülern gilt die schriftliche
Leistung mehr (2 zu 1).

Beim Computerprogramm,
das die erzielten Punkte au-
tomatisch umrechnet, wurde
der Legastheniker-Ausgleich
jedoch schlicht vergessen.

„Was mich verdutzt, ist, dass
etwas erlassen wird und sich
keiner um die Umsetzung
kümmert“, so der Vater, der
sich mit dem Problem unter
anderem ans Kultusministe-
rium gewandt hat. Dort weiß
man von derartigen Proble-
men nichts. Es habe noch kei-
ne Rückmeldung gegeben,
dass etwas mit dem Compu-
terprogramm nicht funktio-
niere, erklärt Sprecher Lud-
wig Unger.

Die Schule, in der der jun-
ge Mann sein Abitur macht,
versicherte auf Anfrage, alles
zu tun, damit ihm kein Un-
recht widerfährt – also das
Zeugnis per Hand zu schrei-
ben. Das empfiehlt mittler-
weile auch das Kultusminis-
terium.

Dass die Computerpanne
bislang noch kaum jemanden
aufgefallen ist, erklärt die
Schulleitung damit, dass vie-
le Legastheniker in der Kol-
legstufe auf den Nachteils-
ausgleich wegen des Ver-
merks im Zeugnis verzichten.
Die Computerprogramme bis
zur elften Klasse sehen den
Legastheniker-Ausgleich
vor.

„Amtsanmaßung“: Vater malte Zebrastreifen
Justiz ermittelt wegen „Sachbeschädigung“ an der B 310 in Pfronten

Pfronten (kw) – Lkw auf
Lkw donnert die B 310 in
Pfronten entlang. Doch für
einen Zebrastreifen, so ergab
eine Zählung des Straßen-
bauamts Kempten, reicht die
Zahl der querenden Perso-
nen (elf in der Stunde) nicht
aus. Also griff der Vater
zweier Kind zur Selbsthilfe:
Er pinselte in der Freinacht
einen Zebrastreifen auf die
Fahrbahn.

Das kommt den Mann, der
anonym bleiben will, nun
teuer zu stehen: Die Staats-
anwaltschaft Kempten er-
mittelt gegen ihn wegen

Amtsanmaßung und Sachbe-
schädigung. Er soll 800 Euro
für die Beseitigung des ille-
galen Zebrastreifens zahlen.
Das Straßenbauamt hat be-
reits eine Spezialreinigungs-
firma beauftragt.

„Ich habe doch nicht ge-
ahnt, dass meine Aktion in
der Freinacht solche Folgen
haben könnte“, sagt der Va-
ter ein wenig verdattert,
nachdem er sich selbst bei
der Polizei gemeldet hatte.
Die Anwohner jedenfalls
weiß er hinter sich: „Muss
denn wirklich erst etwas
passieren, bevor hier was

passiert?“, fragt eine junge
Mutter. Eine andere Frau er-
gänzt: „Ich bin Mutter von
vier schulpflichtigen Kin-
dern, was glauben Sie, wie oft
ich mir Sorgen mache, wenn

meine Kinder auch
nur etwas später als
sonst heimkom-
men.“

Inzwischen deu-
tet sich ein Kom-
promiss an: Das
Straßenbauamt
regte an, die Eltern
sollten einen frei-
willigen Schüler-
lotsendienst orga-

nisieren. Dann werde die Be-
hörde im Gegenzug zusätz-
lich zur schon bestehenden
Querungshilfe Querstreifen
(„Furtmarkierung“) anbrin-
gen.

Das „Corpus Delicti“.

AUCH DAS NOCH

Beim Hupen
Daumen verrenkt
Eine 28-jährige Autofahrerin
hat sich im schwäbischen
Mindelheim beim heftigen
Hupen den Daumen ausgeku-
gelt. Nach Polizeiangaben
konnte sie so zwar einen Zu-
sammenstoß mit einem ande-
ren Auto verhindern, musste
aber dennoch ins Kranken-
haus. Ein 87-jähriger Wagen-
lenker hatte die vorfahrtsbe-
rechtigte Frau mit ihrem Auto
übersehen. Zu einem Unfall
kam es dank Hup- und Brems-
manöver aber nicht. In der Kli-
nik wurde das linke Daumen-
gelenk wieder einge-
renkt. a lby

BAYERNTELEGRAMM

Toter identifiziert
Bayrischzell (mm) – Bei ei-
nem Ende April nahe Bay-
rischzell (Kreis Miesbach)
entdeckten Toten handelt es
sich um einen Berliner. Der
Arbeitslose sei 33-jährig ei-
nes natürlichen Todes gestor-
ben, so die Polizei.

Gift-Kleber
Würzburg (lby) – Vor dem
Kauf eines giftigen Repara-
tursets für Fahrräder hat die
Regierung des Bezirkes Un-
terfranken gewarnt. Der
Schlauchkleber des Produk-
tes mit dem Namen „Work-it
86020“ enthalte mehr als 90
Prozent giftiges, Krebs er-
zeugendes Benzol.

Eissport-Hoffnung
Geretsried (mm) – Erleichte-
rung bei den Eissportlern aus
Geretsried: Der Stadtrat hat
gestern Abend den vollstän-
digen Rückbau des einsturz-
gefährdeten Eisstadion-Da-
ches beschlossen. Für die
Wintersaison 2006/07 ist ein
Spielbetrieb möglich.

Zu viel gearbeitet
München (lby) – Die Land-
tagsparteien haben einmütig
die hohe Zahl von Überstun-
den im öffentlichen Dienst
kritisiert. Laut Finanzminis-
terium mussten 2004 rund 41
Millionen Euro für Über-
stunden bezahlt werden.
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